




AspfoorienS GoOttes Gnaden, Gy. ia/ v ν
c

LI T

s Kvilhelm „Konig in Preuſſen—
Marggraff zu Brandenburg, des Heiligen Romi—
ſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt, Souverainer
Printz von Oranien, Neufchatel und Valangin, zu

Magddeburg, Cleve Julich, Berge, Stettin, Pommern,
der Caſſuben undWenden, zu Mecklenburg, auch

in Schleſien, zu Croſſen Hertzog, 2c. 2c.

KiſernSrußzuvor,x.
Veſte, Liebe, Getreue. DemnachD

tzogthum Magdeburg eine gewiſſe lnſtruction,
Wir allen Inſpectoren in Unſerm Her—

wornach die Local. Viſitationes hinkunfftig all
jahrlich anzuſtellen, allergnadigſt ertheilen laſſen,
und Wir dann damit ſothane Vilitation Unſerer
allergnadigſten Intention gemaß ohne Hinderung

auch hiermit verordnen:
J.Daß alle und jede Gemeinden den Inſpecto.

verrichtet werden konne, allergnadigſt gut finden,

rem, welcher die Viſitation verrichten will, mit
Vorſpann oder einen Wagen, wie eresß nothig hat,
abholen, und an den Ort, allwo die Viſitation zit
halten, bringen ſoll. Damit auch die Gemeinden, ſo
weit abgelegen mit denen Fuhren nicht unnothig

beſchweret werden; So hat jedweder Inipector
bey der vorzunehmenden Viſitation ſtine Diorces

S



in gewiſſe Claſſen dergeſtalt einzutheilen, daß er
von dem Ortſeines ordinairen Auffenthalts jeder
zeit ſeine Viſitation an den nachſtaelegenen zuerſt
vornebme und hernach damit auf gleiche Weiſe
von einem Srt zum andern, wie ſie am nachſten

e—

Inipection vir vnitrarion vournrrntrunt, groyſeynd Wir auch allergnadigſt zufrieden, daß, wann
uber zwantzig Prediger unter einer lnſpeckionſte—

Sauſollioon und

Mußp oo gZehruugs-Koſten auſſer der freyen Borſpann des

halb prætendiren.
3z. Sollen Patroni, Ambt-Leute, Gerichts—

DObdbrigkeiten Arendatores und Schultzen beyge
wiſſer Straffe die Unterthanen Alt und Jung da—

hin



hin anhalten, daß an dem Tage, welchender lnſpe-
ctor zur Viſitation angeſetzet, und denen Patro-
nis, Ambt-LeutenundGerichts-Obrigkeiten vor—
her notificiret haben wird, alle und jede Untertha—
nen, Einwohner, Knechte, Jungen und Magde,in
der Kirche, und wo es ſonſt erfordert wird, zuſam—
men zu kommen, von ihrem Chriſtenthum und wor
uber ſie ſonſt befraget werden mochten, Rede und
Antwort geben, auch denen ubrigen vom inſpecto.
re anzuordnenden gottſeligen Ubungengehorig und
mit Andacht beywohnen muſſen.

Als wird euch ſolches hierdurch zu wiſſen ge—
than, mit allergnadigſtem Befehle dahin zu ſehen,
daßder von Uns abgezielte Zweck erreichet, und die
ſes Werckdergeſtalt zum Stande gebracht werden,
und niemand hierunter einige Hinderungin Weg zu
ſetzen, bey Vermeidung nachdrucklicher Ahndung
ſich unterſtehen moge. Seynd euch mit Gnaden

gewogen. Geben Magdeburg den 27. Junü 7iz.
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